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V DER UNFREIWILLIGE HUMOR
KOMMT GERNE IN GAZETTEN VOR

5>er ertbgùïtige %n0\d)t Küttig Stator <£mnnuels auf ben St)ton
SWolototos unannehmbar" / <5f*««»w<<"e'

unb bw * "

ffa» Aat <fer Viktor Emanuel auf dem Thron Molotows zu tun

(Hin peinlitJjes SBerfeljm

SBtt Iefert in ber roelfdjen §aïbmonats»
3eitfdjrift Seroir": S3on <)3atagonien bis
©rönlanb unb oon übet bis 3ululanb ïennt
mon 2Fîontn" unb er3ät)lt fidj ©efdjidjten
oon feinet «infadjen fiebenstoetfe. 3>ebes ftinb
roei| aud), bafc SDlontgomern ftbftinent
iit. STber ber Sunbesrat ignorierte bas, unb
eis ber Sieker oon (£1 Sllamein im 33unbes=»

fyaus empfangen rourbe, gab es einen pein*
liajert SDioment. 35a niemanb über bie per*
fönlidjen £efcensgerüor)nt)eiten bes gelomar-
fdjal'Is orientiert roar (befanb fid) ber CGfjef
bes ^3rotoîoIIs root)I etrea in ben Serien),
offerierte man bem ©ait toie immer ein ©las
unferes bebten üanbroeines unb roollte mit
if/m anflogen. 2Bie grofj roar bie Überm*
Jtfyung, als SRontn" erflärte: 3d) bt*
baute, meine £>crren, i<fl Di" Slb-ftinent." 3>ar<*

auf peinliche 93erlegenf)eit, ein netoöfes §in
unb §er, ein erjeoungencs Hameln, unb um
bas UngTücf ooll 3U mad>en, fein« 9JcögIid)=
leit, ein« |5Ia[d;c füfjen %oubenfaftes aufp*
treiben. %n ber Sftot rourûe bann eine jjlajtîje
Süfemoft gebradit, unb bie Situation rcar ge=

rettet, rcenn man fo fagen toill. îtbet man
5 arte arg gejdjtoittf.

Worüber Monty kaum untröstlich gewesen
sein wird!

ôettentleiii
engt, fafjtbeteit. ÄU|en,

Die nächste Mode: Herrenkleider

mit Rücktrittbremse
für Nationalräte!

bereitgestellt wird und da der Vizepräsident der
Vereinigung, vom Jugendamt Zürich,
die grosse, weisse Blechkassette, enthärtend Dokumente

und Pläne über das Kinderdorf, einige Briefe
von eitern- und heimallosen Kriegskindern und
andere Zeitdokumenfe zur Hand nahm, um sie mit
dem Architekten ¦ y in den Grundstein
einzumauern, da sprang ganz aus eigenem Anfrieb die
Jugend herbei, um mitzutun.

Beim Einmauern des Architekten wollte sie
unbedingt dabei sein

ßci de-

l
ilic-a«f ««cinC '.V.r.

Verein

gegen Vivisektion
und Tierschutz

sucht einen gut. PÎatz
L£i.1m£res Hündchen,weiblich, 5 Mon. alt.

'"Mie,
Armes Möpsli!

Spuk?

176. Betreibung. Neffe F. Für die Schulden der
betreffenden Geschäftsfrau haftet deren Ehemann
nicht, die Betreibung ist also gegen die Frau zu
richten, und e* penügt in diesem Falle, die Be-
treibungsurkunaen der Frau allein, zuzus.t eilen,
"Dagegen empfiehlt es sich, die Betreibungsurk,UJL-
den auch dorn Manne zukommen zu lassen^ da
nach Ihrer Vermutung auch Vermögenswerte des
Mannes in diesem Geschäft investiert sein d irrten

Sicher ist sicher!

Wem war unser

Für exakte Massarbeit und Kurse
empfiehlt sidi bestens

GERTRUD m Prof. de coupeZusdineidesdiule und Damenschneiderei

Was es doch alles gibt! Wie wär's mit Prof. de net Putzfrau?

Große ref. Frau
hauptsächlich zum
Fensterputzen. 5118
Ausk. Exp. od. Tni

für Kirchenfenster Der Lösel

Achtung*!
Welch ealer Herr hilft mit. einige erstklassige
Erfindungen auszubeuten? (Massenartikel). Es
wollen sich nur ganz seriöse Leute melden, die
Freude haben an einem interessanten u.
schlagenden Artikel.

Teppichklopfer

IÜR ICH Grand Café

ODEON
Bellevue

BAR
ODEON

Cabaret-Dancing
Inhaber: G. A. Doebeli

fommen, um fi* Bfer j«. * in ble ^»"«S

hierVCll?!? ^ M^ntzündung bei der Trauer.

England I Home Service
Sendewellen siehe Sonntag.
10 uv iweeiiwicu-aeic wacnricnten.
18.26 Nachrichten aus Nordengland.
18.30 19.00 «For Your Fancy». Schall-

platten.
19.00 «Henry Halls guet nlghtj aus

dem Palace TheMèr, fiaitham,
London.

19.30 Dienflt*ur-S<*,*ÄT,0',<»

Im Zeichen der Verständigung
Schweiz-England

toasteo *'AMERICAN I LU NAI
PARK,

G EROB A ¦ Aktiengesellschaft G.Roth, Basel

22

^ vt-k U^?kt-.^II.I.I0t. ttUi^o»^ lX0i>Il»7 o t- k »I l- I», o/ttli.??!.^ vok

Der endgültige Verzicht König Viktor Emanuels auf den Thron
Molotows unannehmbar" "

und d' v?--.- '
Va» nat «ter ^i^tor Lmanusi au/ cisn» ?nron ^l/oiotouis »u tun /

Ein peinliches Versehen

Wir lesen in der welschen Halbmonatszeitschrift

Servil": Von Patagonien bis
Grönland und von Tibet bis Zululand kennt
man Montn" und erzählt sich Geschichten
von seiner einfachen Lebensweise. Jedes Kind
weiß auch, daß Montgomery Abstinent
ist. Aber der Bundesrat ignorierte das, und
als der Sieger von EI Alainein im Bundeshaus

empfangen wurde, gab es einen
peinlichen Moment. Da niemand über die
persönlichen Lebensgewohnheiten des Feldmar--
schalls orientiert war (befand sich der Chef
des Protoiolls wohl etwa in den Ferien),
offerierte man dem East wie immer ein Glas
unseres besten Landweines und wollte mit
ihm anstoßen. Wie groß war die Überraschung,

als Montn" erklärte: Ich be-
daure, meine Herren, ich bin Abstinent." Darauf

peinliche Verlegenheit, ein nervöses Hin
und Her, ein erzwungenes Lächeln, und um
das Unglück voll zu machen, keine Möglichkeit,

eine Flasche süßen Taubensaftes
aufzutreiben. In der Not wurve dann eine Flasche
Süßmost gebracht, und die Situation war
gerettet, wenn man so sagen will. Aber man
hatte arg geschwitzt.

Vorüber iVont)' kaun» untrostiicb Seuiesen
»ein rvirci/

SemnkW
enc^l., fahrbereit. Ries««,

Die näcbste Mocie.- //erren-
icieicier m/t Kücbtrittbremse
/ür /Vationairäte/

b-StSltctsstslit wirci urxi cis cts.- Virepcöiicient ctsr

Vs-e!nigcinz, vom iuczeoctamt lürick,
ctis groüs, vve>!->5s Mscbks!5site, »ntkaitsnct volcu.
m-snis unci l>>sne übst ci»! <iocjotclors, einig« gtiot«
von siism- unci ke!mâi!o>ieo Xrie-gilcirtctsrr, unct an»
cic-'S ?siicioiccirnents iür iiarxt oabm, um »!» mit
ciem ^cckilsiclsn ^ !n cisn Orunciitvin «In.u»
maustn, cis 5ptsn<z czsni sui oigsne-m ^nttieiz ciie
lugsrici bsi-lzsi, um miiiuiun.

Leim Einmauern cis, ^rcbitei»ten uio/it« sie
unbeciinKt ciabei »ein /

.7 Veì

an'' w<'"'c- l^.

,nrr

Vei-ein

gegen Vivizgictioi.
Uiltl likt-zenut?

-uckt einen ccüt. ?1-,t^
»unciclisr».veidiic-n. 5 àn. sit.

^rms» à>s/i/

17«. lîetreibuoc-. Nekks 1?. ì?<rr ciis Sokulcten cier
bstrekksnclsn clescriäktskrau ksktst äsren IZriczrnsrro
nickt, ciis Lstreibunx ist also «ox-so 6is l-'rs.u -u
riàon. uncl s^ fisnusit in cliessm k'sile. àie Ss-
treidun^surkunÄen

' 6sr r^rnu allein. -.u?.u.-zte>l«K.

vsxexen emvtieklt es sick. âie Sstrsibuoksurkà
6en âucb 6om IVls.nne ^uicommsn ?.u I-isssr^ ä-r
n-cclr Ikrsr Vermutung suck Vsrmössnsv'erie 6ss
i«->nnk>°! in cliessm Qssckàkt investicrt sein ci irfisn

Lieber ist sicber/

«in «emr wegen Land-svtnat vnurM
WIN i,.àicktendienst mit ihmt

...^ ,..,ser lVacbr.cbtencice-.t ai» /V--^
Vem unser

kì «»»kto Hl»«»»-.«»««» UI,», »_,P»o
emvlienli sicn bestens

Ocklkl^l) s Prof. coups^usà-àkàle unci oâinenscdneicierei

Vas es -iocb a//es xibt/ Vie u>ä-'s mit />,-»/. cie net /'ut./rau?

tZrolZe rek. >?r»u
bkiuiitsiieblick ?.um
5er>8rsi-rmr2>zii. 5118
àsic. IZxn. oci. N"^'

/ür Xironen/enster
^?î°»''?^ à"à^.i.- .^°à -

/)er Lose/

"v>»cd «oie, Nerr niill mii. einige erstlcltsxiz«
Urlinciunsen sus-ub-ulen? (!ìjz,5c!Nsi-Ii>i>?I). t?«
vollen îir-ii nur 8?.n-, 5--rivse I-k-uie melclen. 6ie
?reucle k-ben sn eincni interessznien u. ückl-,-
«enclen àrtilcei.

^i"e/>i>icn/ciop/er

U W II ICRI Ki-sn. esté

kelisvus

Innâlie^: L. A. Doebeli

Todes Benito Mussolini- kà ^bre-tag de-

«um-. MihU7n MlkS «ir^^kommen, um sich hier à M»'» în d.e Schweiz
--n -in«r à'rr^ den Fol!

/»s?°U:/tA ^ ànc/eientàa-un, bei ^ ^rausr-

Lnglsnil. I Home Service
ZenctevkNeo sleke Lonotàx

1S.ZS Kaenrickteo s.us IXorâenxlâiicl.
1V.ZV 1S.0V -rlï'or ?our ?ccncv». LcnsU-

plstten.
1S00 -lNevrv LàUs °?uet uti?kt» âus

âsrn ?kUltco Idàtè-r, Kâàâm.
Qoo^on. ^ ^

/m ?sicnen cier i^srstänciixunF
Fcilu>ei--Lnxianci /

ro»5rco »

?/,kr<.
<Zi-N0g» ' »ictisngesellseiistt IZ. Notk, IZssel
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